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Niederschrift über die 10. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Dienstag, 7. Februar 2017, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Petra Ullrich, 1. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Judith-Annette Boczkowski, Mitglied, SPD 

Patrick Hartmann, Mitglied, SPD 

Volker Zeidler, Mitglied, SPD 

Jörg Hildebrandt, Mitglied, CDU 

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU 

Holger Römer, Mitglied, CDU (Vertretung für Dominique Kalb) 

Joana Al Samarraie, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Steffen Müller) 

Dieter Beig, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Eva Koch) 

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 

Violetta Bock, Mitglied, Kasseler Linke 

Matthias Nölke, Mitglied, FDP 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Pasquale Malva, Vertreter des Ausländerbeirates 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Heinz Gunter Drubel, Vertreter des Seniorenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Dr. Stephan Gleim, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 

Dr. Georg Förster, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 

Anita Bodenbach, Bauverwaltungsamt 

 

Tagesordnung: 

 

1. Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude 

Korbacher Straße 169“ 

101.18.417 
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Nr. VIII/16 „Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als 

Satzung) 

101.18.418 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel  

Nr. III/6 „Landgraf-Karl-Straße 18 und 20“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als 

Satzung) 

101.18.419 

4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel  

Nr. III/5 „Wasserweg 5“ (Behandlung der Anregungen und 

Beschlussfassung als Satzung) 

101.18.420 

5. Sozialwohnungsquote 101.18.247 

6. Büroplanung Victoria-Gebäude 101.18.414 

7. Fernbusbahnhof 101.18.423 

8. Schutz vor Lärm- und Schadstoffbelastung an den BAB A 44 

und A 49 

101.18.426 

9. Liniennetzreform ergänzen - Nahverkehr stärken 101.18.429 

10. Erstellung eines Nutzungskonzeptes von kooperativen 

Systemen für den Schwerverkehr 

101.18.433 

11. Programm für bezahlbaren Wohnraum 101.18.456 

 

1. stellvertretende Vorsitzende Ullrich eröffnet die mit der Einladung vom  

31. Januar 2017 ordnungsgemäß einberufene 10. öffentliche Sitzung des 

Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die 

Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Zur Tagesordnung 

Stadtverordnete Boczkowski, SPD-Fraktion, beantragt, die Tagesordnung um den 

als Tischvorlage verteilten Antrag der SPD-Fraktion betreffend Programm für 

bezahlbaren Wohnraum, 101.18.456, zu erweitern. Sie begründet die Dringlichkeit. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst gemäß § 10 (6) 

der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung(2/3-Mehrheit) bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD, Kasseler Linke 

den 
 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der Tagesordnung um den Antrag 

der SPD-Fraktion betreffend Programm für bezahlbaren Wohnraum, 101.18.456, 

wird zugestimmt. 
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Der Antrag wird als Tagesordnungspunkt 11 auf die Tagesordnung aufgenommen. 

1. stellvertretende Vorsitzende Ullrich gibt bekannt, dass sie die 

Tagesordnungspunkte 5 und 11 wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur 

Beratung aufrufen wird. Die Abstimmung der Punkte erfolgt getrennt. 

 

1. stellvertretende Vorsitzende Ullrich stellt die geänderte Tagesordnung fest. 

 

 

1. Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.417 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB) 

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/16 

„Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ zwischen der Ortho-Immo GbR sowie 

Herrn Karsten Pfeiffer und der Stadt Kassel wird zugestimmt.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude Korbacher Straße 

169“, 101.18.417, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Zeidler 
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2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/16 

„Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ (Behandlung der Anregungen und 

Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.418 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/16 

„Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ wird zugestimmt.  
 

Der Behandlung der Anregungen gemäß Anlage 2 wird zugestimmt.  
 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude Korbacher 

Straße 169“ wird gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ (Behandlung der 

Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) , 101.18.418, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Hildebrandt 

 

 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/6 

„Landgraf-Karl-Straße 18 und 20“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.419 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
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„Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/6  

„Landgraf-Karl-Straße 18 und 20“ wird zugestimmt.  
 

Der Behandlung der Anregungen gemäß Anlage 2 wird zugestimmt.  
 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/6 „Landgraf-Karl-Straße 18 und 20“ 

wird gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. III/6 „Landgraf-Karl-Straße 18 und 20“ (Behandlung der Anregungen 

und Beschlussfassung als Satzung), 101.18.419, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Beig 

 

 

4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/5 

„Wasserweg 5“ (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als 

Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.420 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/5 

„Wasserweg 5“ wird zugestimmt.  

 

Der Behandlung der Anregungen gemäß Anlage 2 wird zugestimmt.  

 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/5 „Wasserweg 5“ wird gemäß  

§ 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen“ 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. III/5 „Wasserweg 5“ (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung 

als Satzung) , 101.18.420, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 

 

 

1. stellvertretende Ullrich ruft nun die Tagesordnungspunkte 5 und 11 gemeinsam 

zur Beratung auf. 

 

 

5. Sozialwohnungsquote 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.247 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt bei Schaffung von Baurecht und Verkauf von 

städtischem Grund an private Investoren eine Sozialwohnungsquote in Höhe 

von 30% einzuführen, die folgenden Kriterien entspricht: 

 die Quote greift ab der Schaffung von 4 Wohneinheiten 

 die Wohnungen sind so zu vermieten, dass sie den Sätzen der KdU nach SGB 

II und XII entsprechen. 

 die Quote gilt unbefristet 

 10% davon sind für die Sicherung von Wohnraum für Obdachlose festgelegt 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: AfD 

den  
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Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Sozialwohnungsquote, 101.18.247, 

wird abgelehnt. 

 

 

Den Ausschussmitglieder wurde mit der Einladung ein Änderungsantrag der 

Fraktion Freie Wähler + Piraten zum Antrag der Fraktion Kasseler Linke übersandt. 

Dieser wird von Stadtverordnetem Dr. Hoppe, Fraktion Freie Wähler + Piraten, 

begründet. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt bei Schaffung von Baurecht und Verkauf von 

städtischem Grund an private Investoren eine Sozialwohnungsquote in Höhe 

von 20% einzuführen, die folgenden Kriterien entspricht: 

 die Quote greift ab der Schaffung von 20 Wohneinheiten bei 

Geschossbauten pro verkauftem Grundstück/Plangebiet, 50 

Wohneinheiten bei Einfamilienhäusern. 

 die Quote gilt unbefristet. 

 

Spiegelstrich 2 und 4 wird gestrichen. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: AfD, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Änderungsantrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten zum Antrag der Fraktion 

Kasseler Linke betr. Sozialwohnungsquote, 101.18.247, wird abgelehnt. 
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verteilten Änderungsantrag seiner Fraktion zum Antrag der Fraktion  

Kasseler Linke. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

 

Der Magistrat wird beauftragt, bei Schaffung von Baurecht und Verkauf von 

städtischem Grund an private Investoren ein Konzept zur Einführung einer 

Sozialwohnungsquote bis Mai 2017  in Höhe von 30% einzuführen, die  zu 

erstellen und dabei folgende Kriterien zu berücksichtigen entspricht: 

 

 Finanzierungs- und Umsetzungsstrategien 

 bereits geplante Bauvorhaben 

 die Quote greift ab der Schaffung von 4  Wohneinheiten 

 die Wohnungen sind so zu vermieten, dass sie den Sätze rechtlicher 

Rahmen zur Erfüllung der KdU nach SGB II und XII entsprechen. 

 Abwägung der Vor-und Nachteile einer stadtweit festgesetzten Quote 

vs. einer quartiersbezogenen flexiblen Quote, jeweils ab 8 

Wohneinheiten 

 die Quote gilt unbefristet Absicherung einer möglichst langfristigen 

Mietpreisbindung 

 10% davon sind für die Sicherung von Wohnraum für Obdachlose 

festgelegt 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: B90/Grüne, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, FDP 

Enthaltung: AfD, Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne zum Antrag der Fraktion  

Kasseler Linke betr. Sozialwohnungsquote, 101.18.247, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bock 
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11. Programm für bezahlbaren Wohnraum 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.456 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten darzustellen, wie die Stadt die Schaffung von 

preiswertem Wohnraum unterstützt und künftig noch stärker fördern kann. 

Dem Bau von Wohnraum für junge Familien kommt dabei besondere Bedeutung 

zu. Neben der GWG sind dabei auch andere Wohnungsbaugesellschaften, 

Genossenschaften und private Investoren einzubeziehen. 

Der Magistrat wird aufgefordert, insbesondere auch über die Erfahrungen 

anderer Städte wie Bremen, Hamburg, Freiburg, Marburg, Frankfurt u.a. zu 

berichten, und auch darüber, welche anderen Städte solche Programme planen. 

In diesem Zusammenhang soll auch der Stellenwert einer - ggf. regional oder 

objektbezogenen - sog. Sozialquote bewertet werden, mit dem Ziel, dass in den 

nächsten Jahren neue Sozialwohnungen geschaffen werden können. 

 

Das Ergebnis soll bis Mai 2017 im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität 

und Verkehr vorgestellt werden. 

 

Stadtverordnete Boczkowski, SPD-Fraktion, begründet den Antrag ihrer Fraktion. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Programm für bezahlbaren Wohnraum, 

101.18.456, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Nölke 
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Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.414 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Für wann ist der Umzug der Verwaltung in das Victoria-Gebäude geplant? 

2. Welche Ämter werden dorthin umziehen? 

3. Welche Sanierungsarbeiten sind vor Bezug vorgesehen? 

4. Wie werden die MitarbeiterInnen in die Planung der neuen Büros mit 

einbezogen? 

5. Welche Büroräume sind dort vorgesehen (Großraumbüros etc.)? 

6. Wie viele Sozialräume wird es dort geben? 

7. Welche Schadstoffmessungen wurden dort durchgeführt? 

8. Welche Maßnahmen sind gegen die Schadstoffe geplant? 

9. Wie hoch ist die Schadstoffbelastung im Victoria-Gebäude? 

10. Welche Nutzung ist für die Tiefgarage vorgesehen und welche 

Sanierungsmaßnahmen sind geplant? 

11. Welche langfristige Nutzung ist für das Victoria-Gebäude vorgesehen? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage sowie die Nachfragen der 

Ausschussmitglieder. Er sagt die schriftliche Antwort als Anlage zur Niederschrift 

zu. 
 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt 1. stellvertretende 

Vorsitzende Ullrich die Anfrage für erledigt. 

 

 

7. Fernbusbahnhof 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.423 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

Bitte nennen Sie namentlich den von Ihnen, in der Präsentation zur 

Standortuntersuchung des Fernbusbahnhofs vom 29.09.2016, zitierten 

Gutachter. 

In der protokollierten Präsentation wird als Quelle des Schaubilds auf Seite 22 

nur „Bewertungsmodell Gutachter“ genannt, des Weiteren als durchführendes 

Planungsbüro StadtLandBahn aus Boppart. 
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Tiefbauamtes wird die Anfrage als erledigt erklärt (siehe Anlage zur 

Niederschrift). 

 

 

8. Schutz vor Lärm- und Schadstoffbelastung an den BAB A 44 und A 49 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.18.426 - 

 

Abgesetzt 

 

 

9. Liniennetzreform ergänzen - Nahverkehr stärken 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.429 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

1. Die Liniennetzreform in der überarbeiteten KVG Version vom 21.10.2016 

wird mit folgenden Ergänzungen umgesetzt: 
 

 Ihringshäuser Str.: Linie 6 (zusätzlich zur Linie 3) 30 min Takt auch 

werktags von 20:00 bis 24:00 Uhr und samstags auch von 7:00 bis 10:00 

und sonntags ab 9:00 bis 24:00 Uhr (wie andere Netzebene 1). 

 Linie 7: Samstags von 7:00 bis 20:00 und sonntags von 9:00 bis 20:00 bis 

Bhf. Wilhelmshöhe 

 Verdichteter Takt auf Netzebene 1: samstags bereits mindestens ab 7:00 

Uhr (statt ab 8:00 Uhr) und sonntags bereits ab 09:00 Uhr (statt ab 10:00) 

 Erschließung der oberen Wilhelmshöher Allee (ab Bahnhof Wilhelmshöhe) 

samstags und sonntags bereits ab 6:00 Uhr im 30 min Takt 

 Erschließung des Lindenbergs mit Bus: Führung der Linie 35 über 

Ochshäuser Straße zum Leipziger Platz und Nachbesserung am Abend und 

am Sonntag 

 Barrierefreies Anbot für die AST en; 90er ASTen: sonntags Angebot von 

10:00 bis 24:00 Uhr 

 

2. Als Einstieg in den Ausbau des Kasseler ÖPNV ergeht an die KVG der 

Planungsauftrag für eine Straßenbahnverbindung im Korridor 

Rothenditmold-Harleshausen.  

 

3. Die KVG wird von der Stadt Kassel als Eigentümerin finanziell in 

notwendigem Maße ausgestattet, um ein entsprechend der vorstehenden 

Vorgaben gestaltetes Liniennetz betreiben zu können.  
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Stadtverordneter Dr. Hoppe, Fraktion Freie Wähler + Piraten, macht einen 

Änderungsvorschlag, der von Stadtverordneter Bock, Fraktion Kasseler Linke, 

übernommen wird. 

 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

1. Die Liniennetzreform in der überarbeiteten KVG Version vom 21.10.2016  

       wird mit folgenden Ergänzungen umgesetzt: 

 

 Ihringshäuser Str.: Linie 6 (zusätzlich zur Linie 3) 30 min Takt auch 

werktags von 20:00 bis 24:00 Uhr und samstags auch von 7:00 bis 10:00 

und sonntags ab 9:00 bis 24:00 Uhr (wie andere Netzebene 1). 

 Linie 7: Samstags von 7:00 bis 20:00 und sonntags von 9:00 bis 20:00 bis 

Bhf. Wilhelmshöhe 

 Verdichteter Takt auf Netzebene 1: samstags bereits mindestens ab 7:00 

Uhr (statt ab 8:00 Uhr) und sonntags bereits ab 09:00 Uhr (statt ab 10:00) 

 Erschließung der oberen Wilhelmshöher Allee (ab Bahnhof Wilhelmshöhe) 

samstags und sonntags bereits ab 6:00 Uhr im 30 min Takt 

 Erschließung des Lindenbergs mit Bus: Führung der Linie 35 über 

Ochshäuser Straße zum Leipziger Platz und Nachbesserung am Abend und 

am Sonntag 

 Barrierefreies Anbot für die AST en; 90er ASTen: sonntags Angebot von 

10:00 bis 24:00 Uhr 

 Das AST 94 wird durch eine Buslinie ersetzt 

 

2. Als Einstieg in den Ausbau des Kasseler ÖPNV ergeht an die KVG der 

Planungsauftrag für eine Straßenbahnverbindung im Korridor 

Rothenditmold-Harleshausen.  

 

3. Die KVG wird von der Stadt Kassel als Eigentümerin finanziell in 

notwendigem Maße ausgestattet, um ein entsprechend der vorstehenden 

Vorgaben gestaltetes Liniennetz betreiben zu können.  

 

 

Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, beantragt Punkt 2 getrennt abzustimmen. 

 

 

Ziffer 2 des Antrages wird einzeln zur Abstimmung gestellt. 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, FDP 

Enthaltung: B90/Grüne 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
 

Punkt 1 und 3 des geänderten Antrages der Fraktion Kasseler Linke  

betr. Liniennetzreform ergänzen - Nahverkehr stärken, 101.18.429, wird 

abgelehnt. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, FDP 

Enthaltung: B90/Grüne, AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
 

Punkt 2 des geänderten Antrages der Fraktion Kasseler Linke  

betr. Liniennetzreform ergänzen - Nahverkehr stärken, 101.18.429, wird 

abgelehnt. 
 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Hoppe 

 

 

10. Erstellung eines Nutzungskonzeptes von kooperativen Systemen für den 

Schwerverkehr 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.433 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, ein Nutzungskonzept von kooperativen Systemen 

für den Schwerverkehr zu erstellen. Durch die technischen Möglichkeiten soll 

das sogenannte vernetzte Fahren dazu beitragen, negative Umweltwirkungen 
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Mögliche Projektziele sollen sein: 

 

1. Eine Verknüpfung mit dem Autobahnleitsystem, um Verkehr in der Stadt zu 

vermeiden. 

2. Eine dynamische Optimierung der LKW-Routenführung zur Verminderung 

von Lärm- und Schadstoffbelastung. 

3. Eine automatische Erkennung von LKW-Pulks an Ampelanlagen, um die 

Schaltung anzupassen und zu optimieren. 

4. Eine Kooperation mit den Logistik- und Wirtschaftsunternehmen und deren 

Interessenvertretungen am Standort. 
 

Das Konzept soll im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

vorgestellt werden. 

 

Stadtverordneter Hartmann, SPD-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 

Stadtbaurat Nolda nimmt gemeinsam mit Herrn Dr. Förster, Leiter 

Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, Stellung zu dem Antrag. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Erstellung eines Nutzungskonzeptes von 

kooperativen Systemen für den Schwerverkehr, 101.18.433, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Boczkowski 

 

 

Ende der Sitzung: 18:58 Uhr 

 

 

 

 

Petra Ullrich Andrea Herschelmann 

1. stellvertretende Vorsitzende Schriftführerin 
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